
Kommt und sehet, und urtheilet für
selbst!

Eiu allqemeiiler Vvrrath von Uh-
ren, Sackuhren, Jewelry^c.

S a ck u h r e n.
Englische und französische goldene und sil

berne Patent Leaver, völlig juwellirt.?
Goldene und silberne l'Epine, silberne
Ouartier und Englische Uhren.
Aciittag und sa Stunden HanSnlzren,

mit Kalle» und den schönsten Verzierungen, ei» sehr

r V, li

I ew e l r y

Goldene Ohrringe, Fingerringe, Brustna-
dein, jeder Art, goldene Kellen-u. Schlüs-
sel, wie auch ordinäre, silberne Kämme,
u. s. w., u. s. w.

F e r n e r .'?Silberne lind plattirte Sup-
pen- und Theelöffel, goldene, silberne und
andere Bleisedern, goldene Schreibfedern,
Thermometer, ein Assoitement von Vio-
linen, Violinbogen, italienische und ordi-
näre Violinsairen, sehr gute Klaviersai
ten, und noch viele andere in dieses Fach
gehörende Artikel, zu umständlich anzu-
führen.

Piano Fort es.

MW
Joseph Töcisi.

Kommt
Gold, Silber ttttd Jttweleii-

Waaren,
das noch jemals in Allentaun zum Verkauf

angeboten wurde!

Vorjiiq iti'.'r alle hier in s.inei,- Fach handelnde Perso-
Messingenen

H a uö- ul)r e n
Ä , k? "ut Kasten, hölzernen
» HauSuhrcn, Goldene

und silberne Patent
Lever, Englische, und
alle andere Arten

Sackuhren, Zt.

. 5"""-
. Silberne Thee, und

) Zuppenless.l, Finger-
und Ohri inge, Brust-
nadeln, Uhren-Ketten.

Schlüssel, nebst einer großen und vorzügli
chen AuSirahl von goldenen, silbernen und
andern Bullen, passend für jedes Alter;
goldene und silberne Lead-Pencil-Cases, und
sonst alle Arten in sein Zach gehörende
A.'tikeU

Alt.' Reparaturen werden schn.ll, billiq und anf da§
Beste b>sere,t. Auch sieht er gut sär alte t>ei ihm ver-
fertigte Zliiiket.

DaS ist achtttngs?cll cu Fladen l-ei il m

Li«sehen testet nicht?.
<sl,arleö Masscy.

Christian Gbert,
Windinühl- lliidStrohbankinacher

in der Stadt Allentaun,
Bedient sich dieser Gelegenheit seinen ge-

ehrten Freunden und Kunden die 'Anzeige
zu mael'en, daß er sein Geschäft noch immer
an seinem alten Standplaye, am südöstli-
chen Ecke der Hamilton und Ann Straßen,
in Allentaun, und zwar zwischen den Gast-
häusern der Herren Weaver und Hagenbuch
forlbetreibt. allwo er nun
Da« Wintmülil- und Ztrohbank-Macher

auf eine sehr ausgedehnte Weise fortzusetzengesonnen ist. Seine Windmühlen sind in
den benachbarten Caunlies wohl bekannt,
und eben so bekannt ist es, daß sie keinen in
einer weilen Enlfernung nachstehen. Rufet
daher an und überzeugt euch selbst. Die
Preise seiner Windmiihlr» sind von 12 bis
18 Tbaler. und die der Slrohbänke von 9
bis II) Thaler.

Flickarbeit an Windmühlen oder Stroh-
danken wiid ans die kürzeste Anzcjge und zu
den billigsten Bedingungen vernchiet.

Er ist dankbar für früher genoßcne Unter-
stützung. und hoffl durch pünktliche Abwar-
»ung keiner Geschäfte und billige Preiße, ei
nen Theil der Gunst des Publikums zu ge
»ließen, wofür er edcrzeit dankbar fein wud.

Ehristian Ebert.
April 19. nqob

Vlänk Blich er.
E'n- ?l>i!>i»l l MinkUich.r, von j.'der Veneniiung?-

eine ftlch.-, taü > och k.-» eine schönere, bessere und
w«l>lfeilere avqese!>en bar, i>, seei-en au-'qepack« werden,
und zu veikaus.n in de»! wc!lse:l.» Buchstehr rett

VZntli, Zsonna Li Trerler.
IS!N.

Engclman und Wetherhold,

Liutschcnmachcr

in der Ttadt Allentann,
Zeigen hiermit ihren Freunden und dem
allgemeinen Publikum an, daß sie ihr Ge-
schäft auf eine bedeutend ausgedehntere Wei- i
fe als zuvor an ihrem alten Standplätze, in!
der James Straße, zwischen der Lutherischen
Kirei e uud Hagenbucb's WirlhShause, be-!
treiben, woselbst sie allezeit auf Hand ha
ben, und auf Bestellung auf die kürzeste!
Anzeige verfertigen werden, von den neuar >
ligsten >

i ? VarroncheS, Omnibusses,
Skasces. Mncy- Wäge»,

- " Roekawans, Buggies,
(sarryalls,?torkWägcn,

Sulkieö, u. s. w.,
mit hölzernen und eisernen Achsen, welche!
an Schönheit, Dauerhaftigkeit und Billig
keit nirgendswo übertroffen werden können,
wovon sich Jedermann selbst überzeugen
kann, der ihnen seine Kundschaft schenken
mag.

Sie verstehen ihr Geschäft selbst gründ-
lich. und da sie keine als von den besten und

erfahrensten Arbeitern beschäftigen, und ihre
Fahrzeuge auS den besten Materialien ver
fertigen, so sind sie im Stande für ihre Ar
beit jederzeit gut zu stehen. ?Rufet an und

urtheilet für euch selbst !

Ausbesserungen an alten Fuhrwerken wer-
den sie auf die kürzeste Notiz und billigsten
Preißen besorgen-und neue Fuhrwerke wer-

den sie für alte austauschen, wenn es ver
langt wird.

haben gegenwärtig zwischen IS
und2v Fuhrwerke von allen Arten aufHand,

Sie sind dankbar für bisher genossene
Kundschaft, und hoffen durch pünktliche Be-
dienung und billige Preise, auf eine zusätzli-
che Anzahl neuer Kunden.

Allentaun, April >9. nqbv

Keue Gerberei
in der Stadt Allentann.

Unterzeichneter ergreift diese Gelegenheit
seinen Freunden, Gönnern, und einem ge-
ehrt.» Publikum überhaupt die Anzeige zu
machen, daß er neulich

Das Werber - Gesehäst
in allen dessen verschiedenen Zweigen, in der
Stadt Allentaun, und zwar in der Werkstät-
te die früherhin von Herrn Andreas zurße-
treibung des nämlick'e» Geschäfts beinitzt
wurde, auf der westlichen Seite der Wasser-
straße, einige Gebäuden oberhalb der klei-
nen Lecha Brücke begonnen hat; allwo er

nun auf die beste Weise eingerichtet ist, je-
nem Geschäft nachzukommen.

Er hat jetzt, und wird immer auf Hand
hallen, eine vollständige Auswahl Leder, von
der allerbesten Qualität, welches er zugleich
an billigen Preißen zu verkaufen willig ist.

Für alle Arten rohe Häute, die gewöhn-
lich in Gerbereien gekauft weiden, bezahlt
er immer den höchsten Marktpreis, in Leder
oder baaren, Gelde.?Auch wünscht derselbe
jetzt, so wie zukünftlich eine große Quanti-
tät Rinden zu kaufen, und ersucht Solche,
die diesen Artikel zu ve>kaufen haben, ander
Gerberei anzurufen, allwo sie sogleich finden
werden, daß er willig ist die rechten Preiße
zu bezahlen.

Für bereits genossenen Zuspruch ist er

höchst dankbar, und suhlt zur nämlichen Zeit
versichert, indem er seine Gerberei in einem
erster Güte Zustand hat, und zu halten ge
denkt, daß er alle Ansprechende, hinsichtlich
der Billigkeit der Preise und Güle feiner
Waaren vollkommen befriedigen kann.

Jacob Mosscr.
diejenigen die »och au ihn schul-

dig sind, sei es in Buchschulden, oder auf
andere Art, sind ernstlich ersucht zwischen
nun und dem Isten Juni, bei ihm an seiner
Gerberei, in Ober Macungie Taunschip an-
zurufen und abzubezahlen.

Mai 3. nqkm

Anz eiq e.
Benjan.!» Ludwig l In der l? ourt von (?om-

gegen 'mon PleaS von Lcclia t?o.,
Charles Klein. Mai Termin 1846, No. 175.

Mai 1, 1819. auf Antrag des Herr» King, wurde
Cliarles M. Runk als Ccnnnil-ioner ernannt.um über
Thatsachen und »iens Berich! abzustauen, und Verlhei-
lu»g >'<>» dein Erlös «. zu machen.

Aus den Urkunden.
Bezeugt??Nath. Miller, Preih.
Der Unterzeichnete wird den P flickten

stiner Ernennung abwarten, am

schicll ch finden?
l?. M. Nu»?, Cemmib'r.

Allentaun. Mai 1«. »e>»»>

A n z e i g e.
W»>. Kichlein I» der Ponrt vo» (?om-

g'gm , Termin 1818. Ne. 154.
'

Zldani Klem. I A.'?. Cr. jnu> Ap. Ter. 1849, Ne. 22.
Mai 181!), ernannte die Cenrt Cbas. M. Runk

ts. At. Nun?, Ceminiji'r.

An Krämer.

feiler kaufen können, al» s.lt-st in Phi-
Euth, ?)onng Si Trcxler.

MÄjI'. 1819.

Mrrchants Haus,
No. s», ??ord ,te Ttrasie, Philadelphia

-D lL L »«»M»»»»-»

Unterzeichneter bedient sich dieser Gele,
genheit, seinen alten Freunden und Bekann-
ten vom Lande, so wie dem Publikum über-
haupt anzuzeigen, daß er

Da 6 Merchant Haus,
No. 237 Nord Ate Straße, nahe der Cal-
lowhill, in Philadelphia, noch immer be-
wohnt, allwo er nun bereit ist, da das Eta>
blißement wieder neulichen Verbeßerungen
Untergängen ist, alle Ansprechende, mögen
es Reisende, Fuhrleute, oder BoarderS sein,
nach Wunsch zu befriedigen.

Sein Tisch enthält immer die besten Spei-
sen die der Markt darbietet,'und sein Bär
die allerbesten Getränke.

Z» diesem Hause gehört auch eine vor-
treffliche Stallung und ein sehr geräumiger
Hof, der unter der Aufsicht eines getreuen
und sorgfältigen Stallknechts gehalten wer

! den soll. Kurzum, weder im Hause noch
im Stall oder Hos soll dieses Etablißement

! in Philadelphia übertroffen werden.
Beheibergungskosten per Tag, 75 Cents.
Er ist dankbar für bereits genossene Kund-

, schaft, und wird sich immerhin bemühen.
! durch pünkllicheAbwartung und billigeFor-
! Derungen, die Zahl seiner Kunden zu ver-
! mehren, welche Begünstigungen bei ihm nie
! in Vergessenheit gerathen sollen.

William H. Busch.
! März 2». nq3M

Adler Hotel.
Ciu nener (Sastwirth.

k'l Unterzeichneter bittet
j um Erlaubniß, seinen

i l-jFreunden und einem gt-

Publikum an
! zeigen zu können, daß
' er das prächtige neuer-
baute dreistöckige backsteinerne Gasthaus, am
nordwestliche» Ecke des Markt Vierecks der
Stadt Allentaun gelegen, errichtet durch
Herrn lesse Grim, und

Das Adler Hotel
genannt, gerentet hat, und dasselbe noch vor
der nächsten Mai Court beziehen wird.

Das Haus ist bekanntlich eines der ge-
räumigsten, ausgedehnsten und bequemsten
im Staat, außerhalb Philadelphia, enthält
44 Stuben, und er ladet daher das Publi-
kum ein bei ihm anzusprechen, indem er ver-
sichert fühlt, daß Niemand unzufrieden fein
Haus verlassen wild.

Sein Tisch soll immer, und zu jederzeit,
mit allen köstlichen Speisen, die die Jahrs
zeit darbietet, verschen sein,?und sein Bär
keine andere als die alleibesten Getränke in
sich saßen.

Sein Stall ist ebenfalls ein herrlicher, und
darin soll immer nur ein guter, williger, ge-
schickter, pünkilicker und sorgfältiger Stall-
knecht anzutreffen sein. Aucb wird er im
mer nur das allerbeste Futter für Pferde da
rin hallen.

Er gedenkt fein Haus auf die allerkost-
barste, beste und bequemliebste Weise für
Reifende und andere einzurichten, und er-
sucht daher seine Wohlwünfcher bei ihm an-
zurufen, wo sie sodann auf die beste Ait an
billigen Bedingungen bewirthet werden sol-
len, und wo sie sodann alles finden werden,
wie es oben versprochen wird. «.

Board erS. ?Kostgänger werden an
billigen Bedingungen angenommen, denen
er besonders einen angenehmen Aufenthalt
geben kann Auch ist er im Stande, wegen
der Geräumigkeit deS Hauses, ganze Fami
licn, von fremden Plätzen, so wie Mn Allein
taun, zu beköstigen und sie nach Wunsch mit
Stuben zu versehen, welches ebenfalls an
annehmbaren Preißen geschehen wird.?
Kurz, sein Haus soll auf die beste Weise ge-
halten weiden, und keinem andern im In-
nern des Staats Pennsylvanien nachstehen;
Und er bittet daher um geneigten Zuspruch,
wofür er immer dankbar fühlen wird.

Eli T t c ck c l.
April 12. nq3m

Ein neues Gasthaus,
I» S. Wheithall, Lccha (?aunty.

Der Unterzeichnete
benachrichtiget dasPu>

er bei der

i s letzten Court einen Er-
D Ml'iK laubniß Schein für die

Haltung eines Gast
haufeS in Mechanicsville, Lecha Caunly. er-
hielt, und daß er nun bereit ist alle Anfpre-
chende nacb Wunsch zu beherbergen.

Sein Tisch wird immer mit den besten
Speisen, und sein Bär mit allen Sortender!
besten Getränken versehen fein. ?Auch
in feinem Hof kein anderer als ein forgfäl- i
liger Stallknecht angetroffen werden.

Da er in und um seinem Hause alles auf!
die beste Weise eingerichtet hat, so fühlt er

völlig versichert, daß er alle Reifende und!
a-idere Gaste vollkommen befriedigen kann.
Er bittet daher um geneigten Zuspruch.

möchte auch das Publikum da-
rauf aufmerksam niacben, daß er immer noch
das Kulschenmacher-Geschäfl in allen deßen
verschiedenen Zweigen betreibt, und alle Ar-
ten Fuhrwerke an den allcrnicdrigstcn
Preißen, und auf die schönste und dauerhaf-
teste Weise verfertiget. Auch betreibt er die
Grobschmiederei in allen dessen verschiede-
nen Zweigen.?und ersucht auch das Publi-
kum, die Artikel in den letzten Geschäften
nothwendig haben, bei ihm anzurufen, in-
dem er überzeugt ist, daß erAlle befried!
gen kann.

Für bereits genossene Kundschaft, in allen
seinen Geschäften, ist er höchst dankbar, und
wird dieselbe immer durch gute Aufwartung
und billige Preiße zu erweitern suchen.

John Schütz
Mai II).

- nqbv

Lalifovnia Gold!

'-SKHj
!

Cabinet - Macherei Verlegung.

Cabine t-W a r e n,

Seidboards, Mureaus. an 8 bis 13 Thaler,
Eck- und Küchenschränke, von 4 bis 9
Thaler, alle Arten Bettstellen, Card Ta-
bles, Dinirig TableS, Breakfast Tables,
Waschständs, u. s. w.

ee tankbar, unb bitter schlieslich nur für seinen Antheil
der Gunst des Publikuink.

Benjamin Stettler.
Axrit IS. nq3M

Ocffcntliche Vcndu.
Sanistags den 2ler> Juni, um 2 Uhr

Nachmittags, soll auf dem Platze des ver-
storbenen Johannes Malter», in Nie-
dermacungie Taunschip, Lecha Caunty, auf
öffentlicher Vendn verkauft werden:

50 Acker Frucht ansdem Filde?nämlich :
l25 Acker vorzüglicher Waizen mildem Stroh,
! und 25 Acker Roggen mildem Stroh; rvel
j ebes alles in Lollen von 5 Acker verkauf!
werden soll.

Credit und Aufwartung soll gegeben wer-
den von

John Matter»,
Isaac Matter», und Andern.

l7. nq!im

Northampton Wasser-Gesellschaft.

Ist.» Juni, »ni I Uhr Siachiniilaqs, am Gastbause von
EliStcel e I, in der Stakt ?lile»ta»n. Pünktliche
Beiwehnunq aller ist erwair.t, indem Ge-

Frciwilliges Battalion.
« Ein freiwilliges Battalion soll
Di am Pfingstmontag, den 28sten
W Mai, um 1(1 Vormittags, am

Gasthaufe von I fa a c L e i b i g.
in Hyneinannsville, Weissen
bürg Taunschip, gehalten wer

N lN den welches aus folgenden frei-
willigen Compagnien bestehen

«B wird:
Die Compagnien befehligt

von den Capitänen Knerr. Dornblafer, Zi
inerman, Stettler, und Friedrich's Cavalle

jrie Triippe, und alle andere Compagnien
in der Umgegend, sowie die Lowhiller Mn-

! sikbande sind höflichst eingeladen beizuwoh-
nen.

j Das Battalion wird durch Lieut, Col.
-Herman iliupp forniirt werden, und Maj.

Col. Smilh, Major Christ, Col.
Miller und Adjutant Diehl sind ebenfalls
achtungsvoll eingeladen, Theil an demßat
talion zu nehmen.

.Herman R»PP, Lieut. Col.
i Mai 3. nqllm

Freiwilliges Battalion.
- Ein freiwilliges Battalion soll ,

am Pfingstmontag, den 28. Mai.
um 111 Uhr Vormittags, am Gast !
Hause von D a nie l C l a-u ß, in
Claußville, gehalten werden, wel-
ches aus den Compagnien beseh-

! n!l ? ligt von den Capitane L. Dorn-
! 'l n biaser. Neub. Frantz, Knauß und

»» Schloßer bestehen wiid.
Die Washington Musikbande,

j wie auch Capt. Thomas Nuck's, Knerr's, -
Zimermans und Ziegcnsuß's Compagnien'

! sind achtungsvoll eingeladen dem Battalion ,
Dasselbe wird um ItlUbri

Vormittags, durch Col. George Smith und
Lieut. Col. Her. Rupp sormirl?und alle

> Miliz Olsiuere im Caunly sind eingeladen
! beizuwohnen.

Capt. Dornbläser ist ersucht seine Com-
j pagnie einer Inspektion zu unterziehen?j
auch können andere Compagnien an diesem
Tage inspektirt weiden, indem der Brigade

! Inspektor Stecke! gegenwärtig sein wud.
George Smith, Kol.

Mai 10. »2m

Ein Battalion in Trerlerstaui!
An, Pfingst Montag.

Nnabhängige Waschington Kavalleristen! >
?Z.irqlieter dieser Zrm-rc haben sich Mcn-!

'

H. I-Tchantz, O. S. !
Mai 10. nqZui

Zuvcrlehne n.
Einer der schönsten, besten und geräumig

sten Keller in Allentaun, schicklich für einen

Futterstohr und irgend etwas, wozu Keller
gewöhnlich benutzt werden, ist an billigen!
Bedingungen zu verlehnen. Das
erfährt man

In dieser Druckerei.

An Haushältcr und Andere!

ZZm. A. Ädclk»
Cabinctmachcr in Allentowli,

Macht seinen Freunden und dem Publi
kum überhaupt hierdurch ergebenst die An

! zeige, daß er

<?ine ncl»e Cabinctmacherc»
! errichtet hat, auf der südlichen Seite dei
! Hamilten Straße, gerate gegenüber Neu-

j hard's Etablissement, allwo zu jederzeit
! gende Artikel gemacht und auf Hand gchal-

ten werden:
Sofas, Couches, Divans, Secrctärs, Du

reaus, Dressing BureauS von jeder Art
Pedimcnt Ornaments, Oltimenis. Foot

i stools, Seidboards, Wardiobes, Ward
robe und Dresser, Piano Stools, Soft

! Tables. Card, Eenkre, Side, End, Di
ning, Work, Cylinder und Breakfast Ta
bles, Pier Bureaus, Pier Tables, halb
französische Stühle, französische Schaukel
Stühle, Bücherschränke, Portabel Decks
French Mohogany Bettladen, French
Feal und hochstollige Bettladen von ver

fchiedenen Sorten, Dining Stands, Wasä
Stands verschiedener Arten, Eck- unl

Küchenschränke, Sinks, ?c. ic.

! Kurz, alle Ariikel, die gewöhnlich in einen
? solchen Etablissement gehalten und vvn den
Publikum verlangt werden, werden stets aul
Hand gehalten, oder auf die kürzeste Anzei'gi

! an billigen Preisen verfertigt.
er den großen Vorlhei!

genoß, in verschiedenen Hauptstädten dei
Union zu arbeiten, so hofft der Untei schrie
bene zuversichtlich, durch Aufmerksamkeil
zu seinem Geschäft, lind durch vorzüglich,
Arbeit, einen liberalen Theil der öffenllichcri
Gunst zu veidienen und zu erhalten.

Haushälter und Andere, die etwas in
z seinem Fach brauchen, sind freundschasrlich
! eingeladen bei ihni anzurufen.

Enil. I. Abele.
Allentown, Dec. 21. ng6M

Mittel für Zahnweh.

u:n ti. ZiZdne rcr f.rnerer zu be

Daniel Äcipcr.

Die Ilnlerz ichncttn, Vilrqer?en der Stadt Allen

> I. W. Mickly, William Bürger,
Geo. Kistler. leremiah Schnabel,
Sarah Massey, Henry Hardnrr,
Dl. Zachaiias, Hiram Beers,
Robert Krämer, Peter Diehl,

W. F. Derr, G. A. Gangewer.
Nevember 3». 1848. nql?

91 a ch r i eh t
Wird hiermit gegeben, daß der Unkerzeich
nete alsAbminisl'r. dcrHinteilassenschast der

verstorbenen Eatharina Knerr, letzthin
von Weißenburg Taunschip, Lecha Eaunly
ernannt woiden ist. Alle diejenigen daher
welche »och an besagte Hinte, lassenfchafi
schuldig sind, werden gebeten innerhalb k
Wochen bei dem Unterzeichneten anzurufen
und abzubezahlen ?Und diejenigen welch«
noch recbimäßige Forderungen haben, sint
ebenfalls erfuckt dieselbe inneihalb besagter
Zeit wohlbestäligl cinzubändiqen.

'Jenas jicrii» Ad'or
Mai I?. iigtini

N a ch richt
wird hiermit gegeben, daß der Unterssriebene
als Administrator von der Hinterlassenschaft
der verstorbenen M o l l y Landes, letzthin
von Obersaueona Taunschip, Lecha Caunty.
ernannt worden ist. Alle diejenigen da
ber welche noch an besagte Hinterlassenschaft
schuldig find, belieben innerhalb t> Wochen
bei Unterzeichnetem anzurufen n. abzubezah-
len, ?Und Solche, die rechtmäßige Foider-
ungen haben, belieben selbige binnen besag-
ter Zeit wolbestätigr einzubringen.

Jacob?jodver» Ad'or
Mai 17, ngkm

N a ch richt
wird hiermit gegeben, daß der Unterzeichne
te als Administrator von der Hinterlassen-
schaft des versto> denen Edwin Griefe
mer. letzlhin von Sud Wheithall Ts».. Le-
cha Eaumy, ernannt worden i'k.?Solche
daher, die an die besagte Hinterlassenschaft
auf irgend eine Art schuldig sind, werden ge-
beten innerhalb ti Wochen bei dem Atmini
strator anzusprechen und Richtigkeit zn ma
chen ; Und Solche, die noch rechtmäßigeAn>
sprüche an gedachte Hinleilassenschast zu
machen haben, sind eisucht dieselbe binnen
besagtem Zeitraume auch einzuhändigen.

Zl. G. VUlkyson, AVm'or.
Mai 111. nqkm

Nachricht
wird hiermit gegeben, daß der Unterzeichnete
als Erecutor von der Hinterlassenschaft des
verstorbenen Jacob Dotiere r, letzthin
von Ober Saueon Taunschip, Lecha Co.,
angestellt worden ist. ?Alle Solche, die da-
ber »och an besagte Hinterlassenschaft schul-
dig sind, werden hiermit gebeten zwischen
nun und dem Isten Juli nächstens, bei dem
Erecutor anzurufen und ihre Schulden ab
zutragen ; und Solche, die noch rechtmäßi
ge Forderungen an besagte Hinterlassenschaft
zu machen baben, belieben dieselbe bis da-
hin auch einzuhändigen.

Jacob Muschlitz, Ex'or.
Mai 3. ngttm

Pocket- Bücher!

sich PINI Verkauf, und zwar ganz billig, bei

v!,?h, Noung Sk Trexler.
März 15, IB4V.

Etwas Unerhörtes!
Die größte Neuigkeit in der Welt.

Dcr Bauern und Handwerker Ttohr ist
nicht zu übertreffen.

D i e -i t e A >l k ll n 112 t.
Die Unterzeichneten benachrichtigen daS

Publikum daß sie soeben die schönste Aus-
wahl Frühlings' und Sommer - Waaren
ausgepackt und zum Verkauf anbieten, die
je in Allentaun angeboten wurde.

Ihr Assortement Tuch besonders ist eine
vortreffliche und die Preiste desselben unge-
wöhnlich niedrig. Eassimcres haben sie ei-
ne sehr schöne Auswahl, so auch Vestings,
und überhaupt alles was für Mcinns-Anzü»
ge verlangt wird.

An die Dame n,?FürdieDamen ha-
ben sie eine unübeitreffliche schöne, wohlfci-
le und gute Auswahl Dreß Güter. Seiden
von allen Farben, Möns de Lains, Alpac-
cas, Lawns, u. f. w,, n, f. w., kurz die Da-
mm können keinesfalls irre gehen, wenn sie
bei ihnen anrufen, denn alle Artikel die sie
nöthig haben, können sie von ihnen erhalten

und zwar so wohlfeil, wenn nicht wohl-
feiler als an irgend einem andern Ort in
dies,m Caunty.

Ihr Assortement Grozericn, Qniens und
Eidenwaaren fnchen ebenfalls ihres Glei»
chen in allen Hinsichten?daS ist an Güte,
Billigkeit und Ausgedehntheit. Kurz, Nie-
mand wird es gereuen wenn er bei ihnen
anruft, indem sie versichert fühlen, da sie
wohlfeil eingekauft haben, alle befriedigen
zu können, und nillig sind an den rechten
Preisten zu verkaufen.

Für früher genossene Unterstützung sind
sie höchst Dankbar.

Krim und Neninger.
den Ort nickt.? Er ist der

erste Stohr oberhalb Stecke!» Gasthaus.
Allentaun, Mai 17. nq-tm

Neuer

Familien Grozcne Stohr.
Leset dies Einer und Alle!

Der Unterzeichnete erlaubt sich die Ein-
wohner Alientauns und Nachbarschaft zu
benachrichtigen, daß er am Ecke des Markt
N'iereckS und der Allen Straße in Allentaun,
in dem von der Lecka Eaunly Bank frühcr-
hin bewohnten Gebäude, einen neuen

Familien Grozerie Stohr
eröffnet hat, wo er immer auf Hand halten
wird, ein groster Aorrath Grozerien von je-
der Benennung, welche Artikel er an den
niedersten baar Geld Preisen oder im Aus-
tausch für Landesprodukten verabfolgen las-
sen wird. Sein Stock besteht zum Theil
aus folgendem ;

Imperial, Uoung Hyfon, fchwar-
k AHAzer und anderer Thee, New Oile.
I: ' «üns. Muscovato, Rasinirler, Put-
verisirter und anderer Zucker, MolasseS von
jeder Art, Oele, Lichter, Seife, Reis, Rio,
Java und ande-er Kaffee. Kas, Salz, Bür»
sten, Besen, Eimer, Wafchmafcl men, :c.

E b e n 112 a ll s ein großes As-
sortcment Weine, als Lisbon.

und Madeira, Brandy von
jeder Art, Gin. WhiSk», ic.

Er wird es sich zum Geschäft machen ker-
ne außer die besten Getränke zu kaufen, und
kann daher auch verirauungsvoll dieselbe
seinen Kunden empfehlen.

Er hofft durch pünktliche Aufmerksamkeit
feiner Geschäfte, einen Theil der öffentlichen

Kundschaft zu genießen.?Nergeßt den Ort
niett, eS ist dcr Stand ehedem bewohnt von
Grim und Reninger.

C. I. Depcw.
Mail7lN49. nqlZ

Br ig a d e -Insp ck tvr-A 111 t.

Freunde und Mitbürger:?Auf.
gemuntert durch viele meiner Bekannten und
Feinden, in Zusatz zu meinem eigenen frei-
en Willen, bin ich bewogen worden, mich
bei der mrlitairifchen Wahl im nächsten Ju-
ni Euerer Erwägung als Kandidat für das

Brigade-liispcktor-?lmt
anzubieten, und bitte ehrerbietigst um Eure
Stimmen und Unterstützung. Sollte ich so
glücklich fein, erwählt zu werden, so werde
ich die Pflichten des Amtes srrt Pünktlichkeit
und Tieue ausüben.

Hiram V. Aaeger.
Allentaun, Mai 17. .nqbW

AchtungUnion Guarden!
N Militärische Walil.

ui, Nachricht wird hiermit qege>
ben, daß durch die Union Guar»
den, auf den ersten Montag im
Juni, welches der 4te sein ckird,
für Brigade General und Bri.

«Il t gade Inspektor, der Lecha Eo.
Brigade, am Hause von A l e r.
W. Loder, um I Uhr Nach-
mittags, nach dem Gesetz ge-

stimmt werden soll. Die Mitglieder belie-
ben hievon Obacht zu nehmen.

Auf Befehl von
W. K A-iiausi, Capt.

M«i t7. nq3in

Ein freiwilliges Battakion.
Jetzt ist Eure Zeit, wohnctAUe bei l

George Tmith,


